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Freundschaft mit Jesus
Einstieg:

A) Fragen zum gemeinsamen Gespräch:

B) Geschichte mit offenem Schluss

1. Was erwartest du von einem guten Freund?

2. Was schätzt du an anderen am meisten?

Ehrlichkeit
Zuverlässigkeit
Verständnis
Humor
..........................

Zwei Verliebte verabreden sich. Sie kommt pünktlich 
zum verabredeten Zeitpunkt und wartet dann ca. 2 
Stunden, ehe er kommt. Er redet sich mit Haus-
aufgabe des kleineren Bruders heraus. Aus dem 

Kinobesuch, zu dem sie gemeinsam wollten, wird nun 
auch nichts mehr. Die Freundin nervt das, weil das 
schon das x-te Mal ist.

Was würdet ihr an ihrer Stelle tun?

 Sie liebt ihn und möchte die Freundschaft 
nicht zerbrechen lassen.

Versucht einen für euch realistischen Schluss dieser 
Geschichte zu finden und begründet, warum ihr die 
Geschichte so enden lasst.

Freundschaft kann nur verbindlich gelebt werden. Mit 
Unzuverlässigkeit und Unehrlichkeit kann es zu keiner 
guten Beziehung kommen.

An der Art, wie verbindlich sich Leute aufeinander 
einlassen, kann man erkennen, wie fest sie befreun-
det sind.  Eventuell über folgenden Merksatz reden:

Freundschaft ist eine Verbindung. Bei Verbindungen 
gibt es verschiedene Arten z.B. nageln, kleben usw.

(Verschiedene Verbindungsarten anschreiben, evtl. 
ergänzen lassen)

schrauben, nageln, kleben, stecken, kuppeln, 
schweißen, tackern ... 

1. So fest wie ich die Verbindung haben will, werde ich 
die Verbindungsart auswählen.

Was ich nicht wieder lösen will, das werde ich fest 
zusammenbringen. Was wieder gelöst werden soll, 
wird lose aneinander gemacht.

2. Die Verbindung wird je nach Beschaffenheit 
Belastungen aushalten (etwas Geschweißtes hält nun 
mal besser, als wenn du am Auto mit Büroleim 
rummachst).

Die Art der Verbindungen zeigt sich in der Lösbarkeit 
und in der Belastbarkeit.

Wenn wir über Verbindlichkeit im Glauben nachden-
ken, dann ist das ähnlich: Es geht um die Festigkeit 
und Belastbarkeit meiner Beziehung / Freundschaft 
zu Jesus.

Hinweis:

C) Zusammenfassung

Wie ist eine Freundschaft beschaffen?

Wonach wähle ich eine Verbindung aus?

 Welches Beispiel von 
Verbindung kann man am besten für eine 
Freundschaft verwenden?

Verbindlichkeit ist der Ausdruck der Tiefe 
einer Beziehung

Der 1. Grundsatz:
Entschieden für Jesus Christus
Persönliche Hingabe, offenes Bekenntnis
und christusgemäße Lebensgestaltung

Wie kann man mit Teenagern über 
die vier Grundsätze, das eigentliche 
Anliegen des EC, reden?
Und wie kann man die EC-Friends-
Ca  an Hand der 4 Grundsätze 
einführen?
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Wie macht er das?  
Indem ich mich von ihm beeinflussen lasse, durch 
Gespräche, Bibellesen und in meinem Handeln.

“Na und”, kann man dazu sagen, das klingt alles sehr 
theoretisch, oder?

Ist es aber nicht. Wer sich das EC-Briefpapier mal 
ansieht, erkennt, das “Entschieden für Jesus” schlägt 
Wellen.

Überleg doch mal, welche 
Wellen die Freundschaft 
mit Jesus in deinem Leben 
(Freunde, Charakter, 
Familie, Schule, 
Teenkreis usw.) schlagen 
könnte.

Wie kann man merken, 
dass du ein Freund von 
Jesus bist?

Dazu eine kleine Übung: 
Teile dein Leben mal in die 
verschiedenen Bereiche ein.

In diesen Bereichen soll nun die Freundschaft zu 
Jesus deutlich werden. 
Wie könnte das aussehen? 
Schreibe dir verschiedene Dinge auf.

So wie  z.B. die Lichtstrahlen”  helfen einen 
Bibeltext zu verstehen, gibt es Hilfen wie man diese 
Freundschaft zu Jesus einüben und lebendig halten 
kann.

Eine Möglichkeit ist z.B. die EC-FriendsCard

Sie kann eine Erinnerung sein, dass ich ein Freund 
von Jesus bin. Damit das aber nicht einfach eine 
Modeerscheinung ist. Dazu ein paar Hilfen für jeden 
Tag.

Zusammenfassung
mir “

3. Verbindung mit Jesus hat AuswirkungWoran erkennt man, dass einer mit Jesus 
verbunden ist?
Text aus der Bibel lesen - Joh 15,1-7

Hier hat man es mit Pflanzen und mit Leben zu tun. 
Das ist noch komplizierter als in der Physik. Dort wo 
die Verbindung nicht mehr besteht, geht der Ast 
kaputt. Da lebt nichts mehr, er ist tot.

Ich kann mit Jesus nicht verbunden sein, wie in einem 
Buchclub, wo ich mir aussuche: Kaufe ich oder kaufe 
ich nicht. Bei Jesus ist Unverbindlichkeit - Channel 
hopping - nicht angesagt. Hier gilt das Entweder-
oder-Prinzip. Das ist keine Drohung, sondern eine 
Tatsache.

Verbindung mit Jesus heißt: Sich bei Jesus festma-
chen. Einfach eine Freundschaft beginnen. Da fällt 
alles Eventuelle und Vielleicht weg. Wer diese 
Freundschaft beginnen will, der will etwas für immer 
und wird etwas Beständiges haben.

Das ganze geht ziemlich einfach:

Fang an mit Jesus zu reden und sage ihm im Gebet: 
“Herr Jesus, ich will mit dir mein Leben leben.” 

Und dann pflege diese Freundschaft, so wie du eine 
gute Freundschaft pflegst. Du wirst mit ihm reden, auf 
ihn hören und mit ihm vieles unternehmen.

Lies noch mal Kol 3,17, d.h.:

Tu das was du tust im Namen (im Auftrag) Jesu. Also 
Schule, Beruf, Jugendkreis, Freundschaft, alles. Das 
heißt, lass dir von ihm reinreden, lass ihn bestimmen.

Jesus sagt weiter: Ohne mich könnt ihr nichts tun.

Im Beispiel Pflanze: Jesus versorgt mich, wie der 
Baumstamm die Blätter, mit allem Notwendigen. 

Frage: Was wäre das in meinem Glaubensleben?

Damit sorgt Jesus auch dafür, dass ich Frucht bringe. 

Lies mal Galater 5,22 

Freude, Friede, Geduld, Freundlichkeit, Güte, Treue, 
Sanftmut und Keuschheit (Zucht oder Disziplin). Das 
schenkt Jesus. Er lässt mir das zukommen.

(z.B. Kraft, Liebe, Klarheit für Entscheidungen, 
Vertrauen, die Gaben des Heiligen Geistes)

Was ist mit Frucht gemeint?

1. Es gibt nur direkte und unlösliche 
Verbindungen zu Jesus

2. Verbindung mit Jesus heißt Wachstum

 



Zum Nachdenken Aufgabe für den Tag
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Schreib dir auf, was zu diesem Gespräch alles gehört 
(V 1-4).
In die andere Spalte schreibe die Dinge, Personen 
und Situationen aus deinem Alltag, die du mit Jesus 
bereden würdest.
Was kannst du aus den Beispielen, die Jesus erzählt 
übers Beten lernen?

Freunde reden miteinander

Freunde hören einander zu

Freunde tun, was sie sagen 
und sagen, was sie tun

Freunde können neu miteinander starten

Freundschaft verändert

Freunde verlassen sich aufeinander 

Freunde lernen sich immer besser kennen

Mache dir eine Liste, für 
alles, was du mit Jesus 
besprechen willst und tue 
das auch.
Halte es diese ganze 
Woche durch, dass du 
zuerst mit Jesus über 
deinen Tag sprichst.

Lies jeden Tag den Ab-
schnitt aus der Bibel, der in 
den Lichtstrahlen steht. 
Beantworte dann nur die 
eine Frage: Was soll ich 
aufgrund des Bibeltextes 
tun? 

Rede mit Jesus im Gebet, 
lies in der Bibel und nimm dir 
eine Sache vor, die du 
heute tun willst, weil Jesus 
das gesagt hat.

Überlege einmal: “Was 
belastet die Freundschaft zu 
Jesus? Rede mit Jesus 
darüber und lass dir sagen, 
dass das, was dir Leid tut 
und gesagt ist, vergeben ist.
Schreib doch einfach mal 
einen Liebesbrief an Jesus.  

Wie kannst du heute 3 - 4 
Leuten (Freunde, Eltern, 
Lehrer usw.) merken lassen, 
dass du mit Jesus 
befreundet bist? 

Was weißt du von Jesus?
Was hast du schon selbst mit 
ihm erlebt?
Achte mal darauf, was du 
mit Jesus erleben kannst. 

Was traust du Jesus heute 
zu?
Was erwartet Jesus heute 
von dir? Kann er sich auf 
dich verlassen?  

Notier dir in nur zwei oder drei Worten, was Jesus mit 
dem “Wichtigen” meint. Wenn das wirklich das 
Wichtigste ist, wie kann es für dich das Wichtigste 
werden? Hör mal drauf, was Jesus als dein Freund dir 
zu sagen hat.

Welcher der beiden Leute in der Geschichte handelt 
deiner Meinung nach sinnvoll? Was ist sinnlos am 
Handeln des einen?
Wer einen Freund hat, kann sich auf ihn verlassen und 
tut deshalb, was der verlangt .

Hast du schon bemerkt, dass Leute durch ihre Freun-
de verändert werden? Manche werden Chaoten, 
andere echt gut. Was veränderte sich bei Zachäus?
Wie merken das die Leute?

Wodurch kommt Petrus zu solcher Einsicht? 
(Lies doch mal Lukas 5,1-11; 8, 22-25; 9,10-16)
Petrus hat Jesus schon gut gekannt. Aber das war erst 
der Anfang - er hat über Jesus noch viel gelernt
Frage: Wie könntest du Jesus besser kennen lernen? 

Beeindruckend, wie sich hier jemand auf Jesus 
verlässt. Aber so ist Freundschaft! Man verlässt sich 
aufeinander. Du auf den anderen - und der andere 
auf dich! Ja, du kannst dich auf Jesus verlassen und 
Jesus rechnet mit dir!

Wie, meinst du, war es Petrus zumute, als er Jesus 
gegenüber stand? Er hatte sich in aller Öffentlichkeit 
von Jesus distanziert. Was musste Petrus tun, seinen 
Fehler wieder gut zu machen?
Bei Jesus kommt es nicht auf Wiedergutmachung an, 
sondern, dass du seine Freundschaft wirklich willst. So 
gibt es immer wieder einen Neustart.

ToDo-Liste für die neue Woche
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